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Die Energie Agentur Steiermark ist eine gemeinnützige GmbH im Eigentum 
des Landes Steiermark. 
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• Ingenieurbüro 

• Qualität am Bau 
• BD-Messungen, Thermografie, Handwerkerschulungen, Simulation HT (Solarth., PV, WP…) 

• Qualitätssicherung WP (Support JAZcalc) 

• Energieausweis 
• Energieausweise für Neubau, Bestand, Sanierung, SV Energieausweise 

• Energieberatung 
• Für Neubau u. Sanierung, Förderservice u. Stell.nahmen, EEffG-Audits, klimaaktiv Beratung 

• Qualitätssicherung  
• netEB (Netzwerk Energieberatung) 

• Regionalpartner klimaaktiv 

• Kontrolle Energieausweise 

• Kontrolle Heizanlageninspektionen 

 

 

Bauen und Energie 

MitarbeiterInnen im 
Bereich Bauen und 
Energie 

Bauen und Energie 

Arbeitsfelder: 



Agenda 
 

 

• Bestandsbeispiele 

• Komponenten 

• Umsetzungsbeispiel 

• Förderbedingungen Land und Bund 
 

Energie Agentur Steiermark 



„Es soll nicht der Kirchenraum beheizt werden, 
sondern die BesucherInnen sollen nicht frieren“ 
 
Unter dem Gesichtspunkt der Denkmalpflege ist 
oft die beste Heizung – keine Heizung. Die 
Heizung dient dem Menschen, nicht dem 
Gebäude. 
Ideale Belegtemperatur 12°C, max. 16°C. 
Grundtemperatur unbelegt 6-8°C. 
Höhere Temperaturen führen oft zu höheren 
thermischen Spannungen und Austrocknung 
von Bauteilen (Holz). 
 

 



Bestandsbeispiele 

Burg-ähnliches Gebäude St. Radegund, BJ 1880 

Empfohlene Maßnahmen: 

• Fenstersanierung 

• Heizungsoptimierung  

• Solarthermie auf Nebengebäude 

• Biomasseheizung 

• Optimierung Wärmeverteilung und Bauteilheizung im EG 

 Nebengebäude St. Radegund 

Durchgeführte Maßnahmen: 

• Fenstersanierung 

• Dachsanierung 

 Nebengebäude St. Radegund 

Empfohlene Maßnahmen: 

• Heizungsoptimierung 

• Dachsanierung 

 



Bestandsbeispiele 

Pichlhofen St. Georgen ob Jdbg., 

BJ 1154 

Empfohlene Maßnahmen: 

• Fenstersanierung 

• Dämmung oberste Geschoßdecke 

• Heizungseinbau 

• Solarthermie auf Nebengebäude 

• Biomasseheizung 

• Problem: Leitungsführung f. Heizung 

 



Bestandsbeispiele 

Evangelische Kirche Hartberg, BJ 1969 

Empfohlene Maßnahmen: 

• Heizungsoptimierung  

• Solarthermie/PV auf Nebengebäude 

• Optimierung Temperierung Kirchenraum (Sitzbänke und 
Orgel) – idealerweise Grundtemperierung und 
nutzungsabhängige Zusatzbeheizung 

 



Bsp. HT-Komponenten 

• Bauteilheizung mit Solarthermie 

 

Bildquelle: AEE 

Bildquelle: TB Köstenbauer&Sixl 



Bsp. HT-Komponenten 

• Infrarot-Carbon Flächenheizanstrich 

• Infrarot-Heizpaneele 

 

Bildquelle: Bauabteilung ev. Kirche der Pfalz 



Bsp. HT-Komponenten 

• Sitzbankheizungssysteme 
• Wassergeführte Systeme 

• Systeme mit E-Widerstandsheizung 

• IR-Systeme 

 

Bildquelle: Bauabteilung ev. Kirche der Pfalz 

Bildquelle: Fa. Grutsch, Tirol 



Weiterführende Studien und 
Unterlagen 

• Beheizung und Belüftung von Kirchen 
• Ingenieurbüro Breiden+Stittgen, Dr. Ing. Michael Stittgen, D 

 

• Beheizung von Kirchen 
• Bauabteilung Evangelische Kirche der Pfalz, D 

 

• Merkblatt zum richtigen Heizen und Lüften von Kirchenräumen 
• Syneos/AVM Solutions AG, CH 

 

 



Umsetzungsbeispiel 

Mesnerhaus Diözese Graz-Seckau, Mesnergasse, Graz, Bestand 
BJ 1770, 2 WE 



Umsetzungsbeispiel 
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Umsetzungsbeispiel 

Mesnerhaus Maßnahmen: 

 

Luftdichte Montage innen:

Schlagregen- und winddichter Anschluss außen:

Beschreibung Ausführung

Die Kastenfenster mit einem U-Wert von ca. 3,0 werden 

komplett getauscht, die restlichen Kastenfenster sind 

geplant, zu sanieren. In der nebenstehenden Grafik ist eine 

Sanierungsc´variante für Kastenfenster dargestellt. Hierbei 

wird der innenseitige Flügel mit einer Isolierverglasung und 

Dichtung versehen.

Fenstertausch und Fenstersanierung 

Dämmung der obersten Geschoßdecke mit 26cm Zellulose 

Dämmung und Sanierung des Mansardendaches 

Dämmung der Kellerdecke mit 15cm Perliteschüttung 

Fernwärmeanschluss (bereits 2011 erfolgt) 



Umsetzungsbeispiel 

HWBref 126 kWh/m²K 
Heizlast: 17kW  

Mesnerhaus Bestand Zustand 2012 
BJ 1770, 2 WE 



Umsetzungsbeispiel 

HWBref 90 kWh/m²K, 28% Reduktion des HWB 
Heizlast: 13kW  
 

Mesnerhaus 
Sanierung/Revitalisierung, 3 WE 



Umsetzungsbeispiel 

Mesnerhaus nach Revitalisierung, nun 3 WE 

 



Förderbedingungen 

• Förderbedingungen „umfassende energetische Sanierung“ Land 
Steiermark (bei Wohnnutzung): 

„Ausgenommen von den wärmetechnischen Mindestanforderungen sind 
baukulturell wertvolle Gebäude. Bei diesen Gebäuden ist eine Heizwärmebedarfs-
Einsparung von mindestens 30% anzustreben.“ 

 

• Förderbedingungen“Sanierungsscheck 2017“ kpc (bei 
Wohnnutzung): 

„Die Reduzierung des Heizwärmebedarfes (HWB) bei denkmalgeschützten 
Gebäuden muss größer 10 % sein.“  

 

 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!      www.ea-stmk.at 
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